
Die Kunst der konstruktiven Kritik in der 
Praxisanleitung von Dennis Tefett
Konstruktive Kritik ist eine unverzichtbare Kom

petenz in der Praxisanleitung. Sie geht w
eit über bloße Fehlerkorrektur 

hinaus und fungiert als M
otor für die persönliche und berufliche Entw

icklung von Auszubildenden. Durch präzises, 
w

ohlw
ollendes Feedback können angehende Fachkräfte ihre Fähigkeiten kontinuierlich verbessern, ein tieferes 

Verständnis für kom
plexe Aufgaben entw

ickeln und Selbstvertrauen aufbauen. Diese Form
 der Rückm

eldung fördert 
nicht nur die fachliche Exzellenz, sondern auch eine proaktive Lernhaltung und die Fähigkeit zur Selbstreflexion. Für die 
Praxisanleitenden selbst bietet die gekonnte Anw

endung konstruktiver Kritik die M
öglichkeit, ihre pädagogischen 

Fertigkeiten zu schärfen, die individuellen Lernbedürfnisse ihrer Schützlinge besser zu erkennen und eine Kultur des 
Vertrauens und der kontinuierlichen Verbesserung zu etablieren, w

as w
iederum

 ihre eigene M
entorenrolle stärkt. In 

diesem
 um

fassenden Dokum
ent beleuchtet Dennis Tefett die vielfältigen Facetten der konstruktiven Kritik. Er präsentiert 

nicht nur die theoretischen G
rundlagen und die im

m
ense Bedeutung dieser Fähigkeit, sondern bietet auch konkrete, 

praxisnahe M
ethoden und Strategien für erfolgreiche Kritikgespräche. Es w

erden Schlüsselthem
en w

ie die 
Strukturierung von Feedback, der U

m
gang m

it Em
otionen und die Förderung einer proaktiven Lernhaltung detailliert 

behandelt, um
 Praxisanleitende optim

al auf ihre w
ichtige Rolle vorzubereiten und Auszubildende optim

al zu fördern.
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Bedeutung und Ziele konstruktiver Kritik in der 
Praxisanleitung
Konstruktive Kritik ist w

eit m
ehr als nur die Benennung von Fehlern, sie ist ein zentraler Baustein für erfolgreiche 

Lernprozesse in der Praxisanleitung. W
enn Auszubildende Rückm

eldungen zu ihrem
 H

andeln erhalten, können sie ihr 
professionelles Verhalten reflektieren, Schw

ächen erkennen und gezielt an ihrer Entw
icklung arbeiten. Dabei geht es 

nicht darum
, Fehler zu bestrafen oder Druck auszuüben, sondern vielm

ehr darum
, eine Atm

osphäre des Vertrauens zu 
schaffen, in der Lernen m

öglich w
ird.

Lernprozesse fördern
Konstruktive Kritik erm

öglicht es 
Auszubildenden, aus Fehlern zu 
lernen und ihre Fähigkeiten 
kontinuierlich w

eiterzuentw
ickeln.

Vertrauen stärken
Durch w

ertschätzende 
Rückm

eldungen entsteht eine 
Beziehung, die auf gegenseitigem

 
Respekt und O

ffenheit basiert.

Entw
icklung erm

öglichen
Klare, konstruktive 
Rückm

eldungen zeigen W
ege 

auf, w
ie Auszubildende ihre 

Kom
petenzen gezielt ausbauen 

können.

Eine der größten H
erausforderungen für Praxisanleiter:innen ist die Angst vor em

otionalen Reaktionen w
ährend 

Kritikgesprächen. Viele befürchten, dass Auszubildende verletzt, defensiv oder sogar aggressiv reagieren könnten. 
Diese Sorge ist verständlich, doch sie darf nicht dazu führen, dass notw

endige Rückm
eldungen unterbleiben. Denn nur 

durch ehrliches, zeitnahes Feedback können Auszubildende ihre blinden Flecken erkennen und professionelles H
andeln 

entw
ickeln.

Das Ziel konstruktiver Kritik ist es, Fehlverhalten zu klären und gem
einsam

 Lösungsw
ege zu erarbeiten, nicht, 

Auszubildende zu beschäm
en oder zu entm

utigen. Ein gelungenes Kritikgespräch stärkt die Selbstreflexion, m
otiviert 

zur W
eiterentw

icklung und trägt dazu bei, dass die Auszubildenden ihre Rolle m
it w

achsendem
 Selbstvertrauen 

ausfüllen können. Praxisanleiter:innen, die diese Kunst beherrschen, schaffen eine Lernkultur, in der Fehler als Chancen 
begriffen w

erden und in der sich alle Beteiligten sicher und w
ertgeschätzt fühlen.
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Grundlagen: W
as ist konstruktive Kritik und w

ie 
unterscheidet sie sich von destruktiver Kritik?
Konstruktive Kritik

Konstruktive Kritik zeichnet sich durch ihre respektvolle, 
lösungsorientierte und w

ertschätzende Form
ulierung 

aus. Sie ist konkret, bezieht sich auf beobachtbares 
Verhalten und bietet gleichzeitig Perspektiven für 
Verbesserungen. Konstruktive Kritik trennt klar zw

ischen 
der Person und dem

 Verhalten. Sie greift nicht die 
Persönlichkeit an, sondern beschreibt spezifische 
H

andlungen und deren Ausw
irkungen.

Respektvoll und w
ertschätzend im

 Ton

Konkret und auf Fakten basierend

Lösungsorientiert m
it klaren 

Verbesserungsvorschlägen

Fokus auf Verhalten, nicht auf Persönlichkeit

Destruktive Kritik

Destruktive Kritik hingegen ist unspezifisch, verletzend 
und bietet keine konstruktiven Lösungsansätze. Sie 
äußert sich oft in pauschalen U

rteilen, persönlichen 
Angriffen oder abw

ertenden Bem
erkungen. Solche Kritik 

führt bei den Betroffenen zu Abw
ehrhaltungen, 

Frustration und Dem
otivation. Sie blockiert Lernprozesse, 

anstatt sie zu fördern.

U
nspezifisch und vage form

uliert

Verletzend und abw
ertend

O
hne Verbesserungsvorschläge

Fokus auf Persönlichkeit statt Verhalten

Der entscheidende U
nterschied liegt in der H

altung: Konstruktive Kritik geht davon aus, dass M
enschen lernen und sich 

entw
ickeln können, w

enn sie angem
essene U

nterstützung erhalten. Destruktive Kritik hingegen verurteilt und bietet 
keine Perspektive für Veränderung. Für Praxisanleiter:innen ist es daher essenziell, sich dieser U

nterschiede bew
usst zu 

sein und ihre Rückm
eldungen stets so zu gestalten, dass sie W

achstum
 erm

öglichen statt Resignation zu erzeugen.
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Konstruktives Beispiel
>Bei der letzten Lernaufgabe w

urde die Deadline nicht 
eingehalten. Lass uns gem

einsam
 schauen, w

ie w
ir 

die Zeitplanung beim
 nächsten M

al besser 
organisieren können."

Destruktives Beispiel
>Das ist einfach schlecht. Du bekom

m
st nie etw

as 
rechtzeitig fertig."



Psychologische Aspekte und 
Gesprächsführung bei Kritikgesprächen
Die psychologischen Mechanismen, die bei Kritikgesprächen wirken, sind komplex und vielschichtig. Menschen 
durchlaufen bei der Konfrontation mit Fehlern typischerweise verschiedene emotionale Phasen, die Praxisanleiter:innen 
kennen und verstehen sollten, um angemessen reagieren zu können. Dieses Wissen hilft dabei, empathisch zu bleiben 
und den Gesprächsverlauf konstruktiv zu steuern.

1. Verleugnung
Zunächst neigen viele dazu, den 
Fehler abzustreiten oder 
herunterzuspielen.

2. Ärger & Widerstand
Es folgt oft eine Phase der 
Abwehr, in der Emotionen 
hochkochen können.

3. Verhandlung & 
Reflexion
Allmählich setzt ein Prozess der 
Auseinandersetzung mit der 
Kritik ein.

4. Akzeptanz
Die Person erkennt den Fehler an und ist bereit, daran 
zu arbeiten.

5. Erleichterung & Neuanfang
Schließlich entsteht Motivation, es beim nächsten Mal 
besser zu machen.

Eine sorgfältige Gesprächsvorbereitung ist entscheidend für den Erfolg eines Kritikgesprächs. Praxisanleiter:innen 
sollten zunächst die Erlaubnis des Auszubildenden einholen, ein Feedbackgespräch zu führen, und sicherstellen, dass 
dieser aufnahmebereit ist. Ein unpassender Zeitpunkt oder eine unangemessene Umgebung können das Gespräch von 
vornherein zum Scheitern bringen. Ein ruhiger, ungestörter Raum und ausreichend Zeit sind wesentliche 
Voraussetzungen für ein produktives Gespräch.

Harvard-Prinzip: >Hart in der Sache, weich zu den Menschen": keine Wutausbrüche, keine Schuldzuweisungen, 
sondern klare Erwartungen bei gleichzeitiger Wertschätzung der Person.

Die Kunst der Gesprächsführung liegt darin, eine Balance zu finden: Einerseits müssen klare Fakten benannt und 
Erwartungen formuliert werden, andererseits darf die persönliche Ebene nicht verletzt werden. Praxisanleiter:innen 
sollten sich auf Ursachenforschung konzentrieren statt auf Schuldzuweisungen. Fragen wie >Was hat dazu geführt, 
dass..." sind hilfreicher als Aussagen wie >Du hast schon wieder...". Vermutungen sollten vermieden und stattdessen 
konkrete, überprüfbare Fakten angesprochen werden. Persönliche Angriffe haben in einem professionellen 
Kritikgespräch keinen Platz. Sie zerstören Vertrauen und machen konstruktive Zusammenarbeit unmöglich.
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Praktische Methoden und Techniken für 
konstruktive Kritik in der Praxisanleitung
Um konstruktive Kritikgespräche erfolgreich zu führen, stehen Praxisanleiter:innen verschiedene erprobte Methoden zur 
Verfügung. Diese Techniken helfen dabei, Rückmeldungen strukturiert, verständlich und wertschätzend zu formulieren. 
Die Wahl der passenden Methode hängt von der Situation, der Persönlichkeit des Auszubildenden und der Art des 
Feedbacks ab.

SBI-Methode
Situation, Behavior, Impact: 
Diese Methode strukturiert das 
Feedback in drei klare Schritte.

Situation: Beschreiben Sie 
konkret, wann und wo die 
Situation stattfand

Behavior: Benennen Sie das 
beobachtete Verhalten neutral 
und faktisch

Impact: Erklären Sie, welche 
Auswirkungen dieses 
Verhalten hatte

Beispiel: >Gestern bei der 
Übergabe (Situation) hast du die 
Medikamentenliste nicht 
vollständig ausgefüllt (Behavior). 
Dadurch konnte die Kollegin im 
Spätdienst die Medikation nicht 
korrekt fortführen (Impact)."

Sandwich-Methode
Bei dieser Technik wird kritisches 
Feedback zwischen zwei 
positiven Rückmeldungen 
platziert.

Beginnen Sie mit einer 
ehrlichen, positiven 
Beobachtung

Sprechen Sie dann die Kritik 
konstruktiv an

Schließen Sie mit einer 
ermutigenden, 
zukunftsorientierten 
Bemerkung ab

Beispiel: >Deine 
Patientendokumentation ist sehr 
sorgfältig und detailliert. Bei der 
Zeitplanung könnten wir noch 
effizienter werden. Ich bin 
überzeugt, dass du das mit etwas 
Übung schnell hinbekommst."

Feedforward-Ansatz
Statt zurückzublicken auf Fehler, 
richtet diese Methode den Blick 
nach vorne auf 
Verbesserungsmöglichkeiten.

Fokussieren Sie auf 
zukünftige 
Handlungsoptionen

Formulieren Sie konkrete 
Vorschläge für 
Verbesserungen

Ermutigen Sie zum 
Ausprobieren neuer 
Strategien

Beispiel: >Beim nächsten Mal 
könntest du versuchen, die 
Patientenakte bereits vor der 
Visite zu sichten, damit du 
gezielter nachfragen kannst."

Wichtig: Regelmäßige Feedbackgespräche sind wirkungsvoller als spontane Kritik. Sie schaffen eine Kultur der 
Offenheit, in der Rückmeldungen als normal und hilfreich empfunden werden. Etablieren Sie feste Termine für 
Reflexionsgespräche, um Vertrauen aufzubauen und kontinuierliche Entwicklung zu fördern.

Die Wahl der Methode sollte situationsabhängig erfolgen. Die SBI-Methode eignet sich besonders für konkrete Vorfälle; 
die Sandwich-Methode kann bei sensibleren Themen oder unsicheren Auszubildenden hilfreich sein, während der 
Feedforward-Ansatz motivierend wirkt und Zukunftsorientierung fördert. Wichtig ist, dass alle Methoden authentisch 
und mit echter Wertschätzung angewendet werden. Oberflächliche oder manipulative Gesprächsführung wird schnell 
durchschaut und schadet der Beziehung.
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Herausforderungen und Lösungsansätze im 
Umgang mit Kritik in der Praxisanleitung
Auch mit den besten Methoden und sorgfältiger Vorbereitung können Kritikgespräche herausfordernd sein. Emotionale 
Reaktionen, Missverständnisse oder unterschiedliche Perspektiven erfordern von Praxisanleiter:innen Flexibilität, 
Empathie und professionelles Handeln. Die folgenden Lösungsansätze helfen dabei, schwierige Situationen zu meistern 
und die Gesprächsqualität zu sichern.

Umgang mit emotionalen Reaktionen
Wenn Auszubildende emotional reagieren, sei es mit 
Tränen, Ärger oder Rückzug, ist es wichtig, Ruhe zu 
bewahren. Geben Sie der Person Zeit, ihre Gefühle zu 
verarbeiten. Bieten Sie an, das Gespräch zu 
unterbrechen und zu einem späteren Zeitpunkt 
fortzusetzen. Bleiben Sie empathisch und zeigen Sie 
Verständnis für die emotionale Belastung, ohne die 
sachliche Ebene aus den Augen zu verlieren.

Einbeziehen der Auszubildenden
Kritikgespräche sollten keine Monologe sein. Stellen 
Sie offene Fragen, um die Perspektive des 
Auszubildenden zu verstehen: >Wie hast du die 
Situation erlebt?", >Was hat dich zu dieser 
Entscheidung bewogen?". Erarbeiten Sie gemeinsam 
Lösungen, anstatt diese vorzugeben. Diese 
dialogische Herangehensweise fördert 
Eigenverantwortung und erhöht die Akzeptanz der 
Rückmeldungen.

Körpersprache und Tonfall
Nonverbale Signale spielen eine entscheidende Rolle bei der Wirkung von Kritik. Achten Sie auf eine offene, 
zugewandte Körperhaltung, Blickkontakt und einen ruhigen, freundlichen Tonfall. Vermeiden Sie verschränkte 
Arme, ironische Bemerkungen oder einen herablassenden Ton. Ihre Körpersprache sollte Respekt und 
Wertschätzung ausdrücken und die konstruktive Absicht Ihrer Worte unterstreichen.

Umgang mit destruktiver Kritik im Team

Manchmal sind Praxisanleiter:innen selbst Ziel destruktiver Kritik, sei es von Kolleg:innen, Vorgesetzten oder den 
Auszubildenden selbst. In solchen Situationen ist es wichtig, klare Grenzen zu setzen und respektvolles Verhalten 
einzufordern. Dokumentieren Sie schwerwiegende Vorfälle und suchen Sie bei Bedarf Unterstützung durch 
Mentor:innen oder Vorgesetzte. Lassen Sie sich nicht von unprofessionellem Verhalten anderer von Ihrem eigenen 
konstruktiven Ansatz abbringen.

Reflektieren Sie regelmäßig Ihre eigenen Kritikgespräche: Was ist gut gelaufen? Was könnte verbessert werden? Holen 
Sie sich auch Feedback von den Auszubildenden ein, um Ihre Gesprächsführung kontinuierlich weiterzuentwickeln. 
Professionelle Weiterbildungen zu Kommunikation und Gesprächsführung können wertvolle Impulse geben und die 
eigene Kompetenz stärken.

Dennis Tefett, 2025. Alle Rechte vorbehalten! Praxisanleitungen November 2025

www.refresher-zentrum.de 6



Fazit: Konstruktive Kritik als Motor für 
Entwicklung und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit
Konstruktive Kritik ist unverzichtbar für die professionelle Praxisanleitung und die persönliche Entwicklung von 
Auszubildenden. Sie ist kein notwendiges Übel, sondern ein kraftvolles Werkzeug, um Lernen zu ermöglichen, 
Kompetenzen aufzubauen und eine Kultur des gegenseitigen Respekts zu etablieren. Praxisanleiter:innen, die die Kunst 
der konstruktiven Kritik beherrschen, schaffen ein Umfeld, in dem Fehler als wertvolle Lernchancen begriffen werden 
und in dem sich Auszubildende sicher und wertgeschätzt fühlen.

Klima des Wachstums
Konstruktive Kritik fördert eine 
Atmosphäre, in der 
kontinuierliche Weiterentwicklung 
nicht nur möglich, sondern 
erwünscht ist. Auszubildende 
lernen, Rückmeldungen als 
Chance zu begreifen und aktiv an 
ihrer Professionalisierung zu 
arbeiten.

Offenheit und Transparenz
Regelmäßige, wertschätzende 
Feedbackgespräche etablieren 
eine Kultur der Offenheit. 
Probleme werden frühzeitig 
angesprochen, bevor sie sich 
verfestigen, und 
Missverständnisse können 
zeitnah geklärt werden.

Gegenseitiger Respekt
Konstruktive Kritik basiert auf der 
Überzeugung, dass alle 
Beteiligten Respekt und 
Wertschätzung verdienen. Diese 
Haltung stärkt die Beziehung 
zwischen Praxisanleiter:innen 
und Auszubildenden und schafft 
eine tragfähige Basis für 
erfolgreiche Zusammenarbeit.

Praxisanleiter:innen sind gefordert, Kritik als Chance zu sehen und ihre Gesprächskompetenz kontinuierlich zu 
verbessern. Dies erfordert Selbstreflexion, die Bereitschaft zur Weiterbildung und den Mut, neue Methoden 
auszuprobieren. Die Investition in diese Fähigkeiten zahlt sich vielfach aus: Auszubildende entwickeln sich schneller und 
sicherer, die Arbeitsatmosphäre wird konstruktiver und die Qualität der Ausbildung steigt insgesamt.

Nur durch professionelle, wertschätzende Kritikgespräche kann eine nachhaltige, motivierende Lernumgebung 
entstehen, die Auszubildende stärkt und Vertrauen schafft. Diese Lernumgebung ist das Fundament für exzellente 
Fachkräfte von morgen.

Konstruktive Kritik ist somit weit mehr als eine Technik. Sie ist eine Haltung, die auf Vertrauen, Respekt und dem echten 
Interesse an der Entwicklung anderer beruht. Praxisanleiter:innen, die diese Haltung verkörpern und mit den richtigen 
Methoden verbinden, leisten einen unschätzbaren Beitrag zur Qualität der Ausbildung und zur Zukunftsfähigkeit ihres 
Berufsfeldes.
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